
 



 

EIN ERNSTES WORT ZUVOR.

_ /`

Zwischen zwei Extremen, der alt überlieferten Volksmusik und dem
ihr nerbundenen Volkstanz einerseits, den modernen Schlagern und dem Jazz
in seinen verschiedenen Formen andererseits, pendelt unsere Jugend hin
und her. Noch ist ein Teil der Landjugend in ihrer bäuerlichen Welt daheim,
die ihr die schönsten Blüten der Muse, wie Lied, Tanz und Musik, aber auch
das Brauchtum und die Tracht geschenkt hat die anderen aber, insbesonders
den städtischen Kreis droht ein neuartiger Lebensflnmhmus in seelische Span
nungen zu verwickeln, die dann durch das Gehämmer der Jazzmusik scheinbar
ihre Lösung finden, in Wirklichkeit sich aber noch mehr_in das Abgründige
yerlieren. Nur so ist es zu erklären, dass die Menschen durch diese oft ma
schinenhaft ausgeübte Musik in Ekstase geraten. Ja, Menschenmassen werden
dem sogenannten " heissen Jazz, dem Boogie Woogie oder Jitterbug ", unter
tan. Nun droht auch diese Tanzseuche den europäischen, den deutschen Men
schen, ja sogar die Jugend unserer Bergdörfer zu ergreifen. Soll durch die
se seelisch körperliche Verirrung, durch die ausschliessliche Betonung der
triebhaften Seite tatsachlich die innere Einstellung, die Religion, das
Festhalten an Sitte und Brauch unserer Jugend verloren gehen? Die jüdisch
kitschige Tanzmusik der letzten Jahrzehnte, die mühelose Erfassung des mo
dernen Schiebens, haben den sogenannten Gesellsohaftstanz zu seiner inter
nationalen Verbreitung verhelfen, dazu kam eine Unzahl seichuny den Sexus
leicht ansprechender Texte, die von der tanzbegeisterten Masse wahl und
kritiklos angenommen wurden. Es ist für uns nur ein Trost, dass diese goi
stigen Seuchen immer nach grossen Kriegen und Revolutionen auftreten, den
ken wir an die Zeit nach dem 30 jährigen Krieg, nach dem 1. und letzten
Weltkrieg, davon zeugen unter anderem die Gemälde alter Meister und hand
schriftliche Aufzeichnungen.

Mit dem sittlichen Aufstieg unserer Jugend wird auch die_Rückkehr
zur Volkskultur verbunden sein. Dazu ist aber ein kompromissloses, verant

' Fortsetzung siehe Seite 35
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Auftanz: Gamsenjager Marsch 
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Die frischen Tiroler Buab’n – Die schöne Schwoagerin 
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Wildschützenlied 
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Bergjodler Marsch 
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Marschierboarischer 
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Schustertanz – Kreuzpolka 
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Der Wildschönauer Walzer 
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Der eine Angather Walzer 
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Der andere Angather Walzer 
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Der erste Lechtaler Walzer 
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Der andere Lechtaler Walzer 
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Schöns Dirndl drah’ di um 
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Wo is denn heut der Musimann (Masgaraball) 
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Kreiswalzer 

 

 

l([___í,Ã__ __L__ _lıiıI..V

(__:gg 6¶r_6_óáf
_? ^|__JL(F (§1JrLıfiıih _Iâ}ä*list

wmMU(mwAEim„_
___'í_JrI1'

.J __

_*Üär

|6

4X'_L _L'rtıñ___|_›__:

›(rrL _ V
[_'F*IT

»ruW[sl'85
rf?*F(__r'syc_`____„

GıfiäJrL1W '___¶_?

äl'___¶V__^`__r_í'_0._%V____

m_ä%%_r_Air1dd?

T1_`_____JH (vw¶¶_____,1 %̀0'L 176% (F'w|_Ä__fiWMirmngu íàl6(F 'glxyA__
_'Iam_______

V 'um'íflVJF»_ LA_¦_w
ItpaV_P'F'rrGM?W

8  „_m†m m

V`

l([___í,Ã__ __L__ _lıiıI..V

(__:gg 6¶r_6_óáf
_? ^|__JL(F (§1JrLıfiıih _Iâ}ä*list

wmMU(mwAEim„_
___'í_JrI1'

.J __

_*Üär

|6

4X'_L _L'rtıñ___|_›__:

›(rrL _ V
[_'F*IT

»ruW[sl'85
rf?*F(__r'syc_`____„

GıfiäJrL1W '___¶_?

äl'___¶V__^`__r_í'_0._%V____

m_ä%%_r_Air1dd?

T1_`_____JH (vw¶¶_____,1 %̀0'L 176% (F'w|_Ä__fiWMirmngu íàl6(F 'glxyA__
_'Iam_______

V 'um'íflVJF»_ LA_¦_w
ItpaV_P'F'rrGM?W

8  „_m†m m

V`



Schottischer aus Hinterthiersee 
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1Ǜ_J

_%,(51Jr ___4J'_FGU!rWjfiμååå www_W_F_WN WEfi¬LMMMtwww/mw“ _mw%_(jHAg_?'__ *CIMUTíC_rpwqâır__á%å_m_ı__|__IågmulC_%Ö_fl,UrifEwwÄ' __fld*m_6UF__ CHJw„_§0

in('___1_Ii

M%____

rHHCMFP_____'Q.*___

C'JrÜ'¬Ü_:ÜCJ”JJQ_iEwa
_í̀__70`_LipL

JrTr6'NU}C%__μl _&_m_›(H'lmJr!_ 3'5PHCGM6Måš1I'oW»›_______

_í›Jrı6_Ü___G__'_|_',mm'ay“_Jr1ww

1Ǜ_J
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Gruppe der Boarischen – Der erste Lechtaler 
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Der zweite Lechtaler 
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Der erste Serfauser Boarische 
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Der zweite Serfauser Boarische 
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Angather Boarischer 
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Gruppe der Rheinländer 
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Der erste Angather Rheinländer 
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Der zweite Angather Rheinländer 
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Der dritte Angather Rheinländer 
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Ein Osttiroler Brautwalzer 
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Osttiroler Brautwalzer: Der alte Walzer wurde bei der Hochzeit nur für das Brautpaar gespielt. 

Der Fasching ist aus 
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Woaf oder Webertanz 
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Ich danke meinen Freunden … 
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wortungsbewusstes Vorleben aller in der Jugendarbeit stehenden Kräfte nö
tig, besonders der Betreuer der bäuerlichen Gemeinschaften.

g Die vorliegende Sammlung nun enthält für die in unserem Volke noch
immer beliebten Grundtänze wie Walzer, Polka und Rheinländer, die wir mit
Recht als Volkstänze ansprechen und die auf sie aufgebauten Tanzformen
eine Auswahl schöner alter Melodien, die von dem Herausgeber bei bäuerli
chen Musikanten und aus alten Tanzbüchern in Tirol gesammelt wurden. Dabei
wurde besonderer Wert auf die Verschiedenheit dieser einfachen Weisen ge
legt, sodass für jede der erwähnten Gruppen mehrere Melodien zur Verfügung
stehen, denn eine Vielfalt von Weisen hat ja auch die Verbreitung der moder
nen Tänze gefördert.

Massgebend für unsere Volkstanzsohulungen und Dorffeste der Land
jugend sind die bäuerlichen Weisen, sei es für die Volksmusik als Hausmusik
oder für die ausschliessliche Tanzmusik, während den Städter meist ausge
sprochene Wiener Walzer_erfreuen mögen. ,

So möge diese Sammlung, die in nächster Zeit eine Ergänzung sowie
Beigaben von Besetzungen für kleine Tanzmusiken bekommen wird, in gleicher
Weise der Landjugend, den Dorfmusikanten und Musikkappellen, den Lehrern
und Erziehern, insbesonders allen Volksmusikernysowie Freunden an der Haus
musik und dem Volkstanz zur Freude gereichen und ein wahrer Helfer sein!

Dr. Hermann J ü l g

Innsbruck, Sommer 1954
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